
AMIGOS#37 | Patin: Regina Baierl
MARJA SCHOLTEN-RENIERS 
„Komm, lass uns reden“

ERÖFFNUNG:  Freitag, 29. Oktober 2021 
Beginn:  19:00 Uhr  | Bitte anmelden unter buero@geniusloci-ev.de
Lesung:  „Begegnungen“ 
 aus „Laszlo Moholy-Nagy, ein Totalexperiment“
 von Clara Holzheimer und Herbert Woyke
Ausstellung vom 30. Oktober bis 7. November 2021 
Geöffnet:  Fr Sa So 16-19 Uhr

M
ar

ja
 S

ch
ol

te
n-

Re
ni

er
s_

“K
om

m
, l

as
s 

un
s 

re
de

n“
. I

ns
ta

lla
tio

ns
an

si
ch

t. 
20

21
. F

ot
o:

 a
rti

st

Diese Veranstaltung wird gefördert von

AMIGOS#37
Marja Scholten-Reniers 

Streitfeld–Projektraum | Eine Initiative von Genius Loci e.V.
Streitfeldstraße 33, Rückgebäude, 81673 München
http://projektraum.streitfeld.net  
Tram 21 Haltestelle Schlüsselbergstraße, 3 Gehminuten  
Richtung Weihenstephaner Straße, dort die erste links oder mit der  
S2 S4 S6 S8, Haltestelle Leuchtenbergring, 9 Gehminuten, Ausgang 
Neumarkter Straße (kein Lift!), auf der Neumarkter Straße rechts in die 
Riedgaustraße, dort die erste links nehmen.

Es gelten die jeweils aktuellen Corona-Bedingungen.

„KOMM, 
LASS 
UNS 
REDEN“

László Moholy-Nagy hat am 15. Mai 1919 folgenden Text notiert:
„Ist es richtig, in den Zeiten einer sozialen Umwälzung Maler 
zu werden? Kann ich für mich selbst das Privileg der Kunst 
beanspruchen, wenn alle Menschen gebraucht werden, um die 
Probleme des bloßen Überlebens zu lösen?“ 
Ist Kunst ein Privileg? Wahr oder nicht wahr?
Kunst ist ein Privileg. Wahr oder nicht wahr?
Die Arbeit „Komm, lass uns reden“ ist ein Teil aus der Reihe „Protest“, 
die ich in 2010 angefangen habe. Das Projekt „Protest“ verbindet 
mehrere Generationen miteinander. Auf biederen alten Untergründen, 
wie Servietten, Platzdeckchen und Tischdecken, sind zeitgemäße 
Darstellungen oder Texte gestickt. Ihre Bedeutung ist: „L’histoire 
se repète“ oder anders gesagt: wieso regen wir uns seit mehreren 
Generationen immer wieder über die gleichen Sachen auf?  
Marja Scholten-Reniers

29. Oktober 2021
19  Uhr


